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unter dem Motto „Verantwortung, die verbindet“ blicken wir in diesem 
Jubiläumsjahr 2024 auf eine ereignisreiche Zeit zurück. 70 Jahre genos-
senschaftliches Leben bedeuten für uns nicht nur eine Feier unserer Ge-
schichte, sondern auch die Verantwortung, aktiv zur Gestaltung unserer 
Gemeinschaft beizutragen. Unsere Aktion „70 Jahre – 70 gute Taten“ hat 
wunderbar gezeigt, was gemeinsames Engagement bewirken kann – wir 
sind stolz darauf, Wittenberg mit jeder Tat ein bisschen bunter und lebens-
werter gemacht zu haben (S. 6).

Ein Höhepunkt waren sicherlich auch die erlebnisreichen Feste im Begeg-
nungszentrum Wittenberg West (S. 19), das sein 14-jähriges Bestehen fei-
erte, sowie im Bürgertreff des IB, dessen Namenssuche bald zu einem schö-
nen Abschluss kommt (S. 21). Es war eine Freude zu sehen, wie diese Orte 
der Begegnung einmal mehr zu lebendigen Treffpunkten für die Gemein-
schaft wurden und damit den genossenschaftlichen Geist lebendig halten.

Doch das Jahr ist noch nicht vorbei! Freuen Sie sich auf die festliche 
Zeit, die vor uns liegt, und lassen Sie sich unseren Weihnachtsmarkt am  
6. Dezember nicht entgehen. Neben Glühwein und weiteren Köstlichkeiten 
gibt es dort auch viele Gelegenheiten, das Gemeinschaftsgefühl zu genie-
ßen, das unsere Genossenschaft auszeichnet.

Inmitten der Vorfreude auf festliche Tage, den Austausch mit Nachbarn und 
die kleinen, aber bedeutungsvollen Momente des Alltags, halten wir am 
Ende des Jahres wieder inne und lassen 2024 noch einmal Revue passie-
ren. Gleichzeitig ist es auch der perfekte Zeitpunkt, um bereits jetzt mit 
Zuversicht und Freude auf das kommende Jahr zu blicken. Lassen Sie uns 
die neuen Chancen und Möglichkeiten begrüßen, die vor uns liegen, und 
gemeinsam auf ein positives Jahr 2025 anstoßen.

Wir wünschen Ihnen eine schöne Weihnachtszeit,

Antje Bitter und Dirk Scheller 
Vorstände der WBG
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Unsere Angebote an Sie:

- Unterstützung in der Hauswirtschaft
- Begleitung bei Arztbesuchen
- Einkaufsdienst
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Telefonnummer: 015738266548
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„Weil das Leben lebenswert ist.“

Unsere Angebote an Sie:
· Unterstützung in der Hauswirtschaft
· Begleitung bei Arztbesuchen
· Einkaufsdienst
· Entlastung pflegender Angehöriger

www.humanus-gesundheit.de

Weil das Leben lebenswert ist.

Frau Knape, Tel: 0157 38 266 548
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SENIOREN-CARRÉ

Die Arbeiten zur barrierearmen Erschließung unseres 
Innenhofs im Senioren-Carré Lerchenbergstraße/Dr.-
Behring-Straße werden bis Jahresende größtenteils 
abgeschlossen. Im ersten Bauabschnitt wurden neue 
Treppenübergänge und notwendige Geländer integriert. 
Der zweite Bauabschnitt verzögert sich jedoch, da die 
Förderbescheide noch fehlen – es droht sogar der Ausfall 
der Mittel. So konzentrieren wir uns bei den Neuanpflan-
zungen zunächst auf neue Böschungen. Eine barriere-
freie Nutzung wird trotzdem direkt nach Fertigstellung 
möglich sein. Die geplanten Bäume und der Treffpunkt 
mit Pergola sind weiterhin vorgesehen, eine zeitliche 
Planung ist jedoch abhängig von zukünftigen Förderent-
scheidungen.

„ENERGIELABOR“ WITTENBERG WEST

Für die Emmy-Schach-Straße 3 bis 9 haben wir ein spezi-
elles Budget geschaffen, um die dringend notwendige Er-
neuerung der Heizungsanlagen anzugehen. Dabei prüfen 
wir ganzheitlich, welche Heizsysteme und energetischen 
Maßnahmen wirtschaftlich und umweltschonend sind. 
Die Entscheidungen basieren auf einem Sanierungsfahr-
plan und beinhalten neben der Heizungsmodernisierung 
auch neue Fenster sowie eine Fassadendämmung. Paral-
lel erstellen wir ein Konzept zur Nutzung von Photovol-
taikanlagen für ein Mieterstromangebot. Hierfür würden 
wir auch die Erneuerung der Dacheindeckung in Betracht 
ziehen. Mit einem effizient verzahnten Bauablauf wollen 
wir die Belastungen für unsere Mieter so weit wie möglich 
reduzieren. Sobald alle Details feststehen, laden wir Sie 
zur Mieterversammlung ein, um die umfassenden Pläne 
und ihre Vorteile zu erläutern.

BAUVORHABEN 2025

Regelmäßig im Herbst beschließen wir mit unserem Mo-
dernisierungs- und Instandsetzungsplan die Baumaß-
nahmen für das nächste Geschäftsjahr. Das größte Bud-
get stellen wieder die finanziellen Mittel zur Herrichtung 
von Leerwohnungen dar, um diese einer erfolgreichen 
Vermietung zuführen zu können. Weitere Budgetposi-
tionen betreffen die laufenden Reparaturmaßnahmen 
sowie Maßnahmen zur Verbesserung und Aufwertung der 
Außenanlagen. In dieser Position haben wir Mittel zur 
weiteren Umsetzung der Innenhofumgestaltung im Se-
nioren-Carré vorgesehen.

Für 2025 stehen folgende Maßnahmen fest:

•  �Fortführung der Strangsanierung in der Straße der Be-
freiung 88 und 89

•  �Erneuerung der Grundleitungen in den Kellern der 
Kreuzstraße 46-53, 54-57 (Kaltwasser) sowie in der 
Lerchenbergstraße 72-79 (Warmwasser- und Zirkula-
tionsleitungen)

•  �Renovierung der Treppenhäuser in der Kreuzstraße 30-
36 und in der Lerchenbergstraße 73, 74 und 75 (inkl. 
Erneuerung der elektrischen Anlage)

• �Errichtung weiterer digitaler Haustafeln sowie digita-
ler Schließzylinder in unseren Wohnhäusern

Lerchenbergstraße 48-51 vor und nach der Fassadensanierung Lerchenbergstraße 13 vor und nach der Außentreppensanierung

UNSER BAUTAGEBUCH 70 GUTE TATEN
IN 12 MONATEN

In unserem Jubiläumsjahr haben wir auf unsere eigene 
Geschichte zurückgeblickt und aktiv im Rahmen unserer 
Aktion „70 Jahre – 70 gute Taten“ zum Wohl unserer Stadt 
beigetragen. Als Genossenschaft sind wir nicht nur Ver-
mieter, sondern fühlen uns auch der Gemeinschaft ver-
pflichtet. Bei uns steht das Miteinander im Mittelpunkt – 
ganz im Sinne der genossenschaftlichen Idee: „Was einer 
alleine nicht schafft, das schaffen viele.“

Unsere Aktion „70 Jahre – 70 gute Taten“ zog sich durch 
verschiedene gesellschaftliche Bereiche, wie beispiels-
weise Frühjahrsputzaktionen, Umweltprojekte oder so-
ziale Einrichtungen. Mit jeder Tat wollen wir dazu beitra-
gen, Wittenberg lebenswerter und bunter zu gestalten, 
und bleiben damit unserem genossenschaftlichen Prinzip 
treu, das Gemeinwohl aktiv zu fördern.

Eines dieser Projekte unterstützte das NABU-Zentrum 
„Im Stadtwald“ und die Tourist-Information Lutherstadt 
Wittenberg. Kristin Ruske von der Tourist-Information 
hob die besondere Wirkung unserer Unterstützung her-
vor: „Ein riesengroßes Dankeschön an die WBG Witten-
berg! Ihre engagierte Hilfe hat nicht nur das NABU-Zent-
rum bereichert, sondern auch das Leben vieler Menschen 
in unserer Stadt positiv beeinflusst.“ Besonders erwäh-
nenswert sind für die Leiterin der Touristinformation, die 
Aufräumaktionen und handwerklichen Arbeiten, wie das 
Streichen und Schleifen eines Balancierspielgeräts, die 
dem Stadtwald zugutekamen.
Ein Highlight ist auch das Activity Board in der Tourist-
Information am Schlossplatz, das Kindern spielerisch die 
Geschichte der Stadt näherbringt, während Eltern sich 
informieren. „Dank der Unterstützung der WBG vereint 
dieses einzigartige Geschenk Freude und Bildung“, be-
tont Ruske.

Auch nach dem Jubiläumsjahr arbeiten wir kontinuierlich 
weiter, den Zusammenhalt in unserer Stadt zu stärken 
und eine lebenswerte Umgebung zu schaffen, in der sich 
unsere Mitglieder wohlfühlen.

„Wir möchten der WBG von Herzen  

für ihre zahlreichen Einsätze danken – 

u. a. beim diesjährigen Frühlingsfest, 

wo das Glücksrad betreut wurde und 

die Einnahmen direkt dem NABU- 

Zentrum zugutekamen.“

Kristin Ruske, Destinationsleitung  
Tourist-Information Lutherstadt Wittenberg
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4 4 4 9NEUE GARTEN- 
MÖBEL FÜR DAS 
AWO-FRAUENHAUS

POPCORN BEIM  
SOMMERFEST

INSEKTENHOTELS ZUR  
FERIENPASS-AKTION

EISWAGEN  
IN DER KITA  
PITTIPLATSCH 

Die Sonne lockte uns im Sommer 
alle in den Garten oder ins Freie. Wie 
schön, wenn man dann komplizierte 
Gespräche ins Grüne verlegen kann. 
Wir haben mit unserer Guten Tat dem 
Frauenhaus der AWO Wittenberg ein 
Gartenmöbelset finanziert. Frau Rei-
necke, die Geschäftsführerin der AWO, 
übernahm symbolisch die Gartenmö-
bel von Frau Bitter (Vorstand WBG) im 
Innenhof der AWO Geschäftsstelle in 
der Marstallstraße.

Beim 21. Sommerfest war die WBG wieder mit einem Informa-
tionsstand präsent. Neben gezielten Informationen an interes-
sierte Personen und Werbung in eigener Sache, kam diesmal auch 
unsere betriebseigene Popcornmaschine zum Einsatz. Das frische 
und wohlduftende Popcorn lockte am sonnigen Sonntag, den 
07.07.2024, nicht nur die Kinder an unseren Stand, sondern auch 
viele Erwachsene.

Am 16. und 18. Juli fanden unsere beiden 
Veranstaltungen zur Ferienpass-Aktion 
2024 statt. Wir haben insgesamt 12 Fe-
rienkindern kreative und handwerkliche 
Nachmittage geboten. Zusammen mit 
unseren Regiehandwerkern und Mitarbei-
tern der WBG entstanden viele kleine, 
sehr kreative Insektenhotels. Die Kinder 
zeigten viel Ausdauer beim Schrauben, 
Hämmern, Kleben und Schleifen. Der Lohn 
war das selbst gebaute Insektenhotel für 
den heimischen Garten oder Balkon. Ab-
gerundet wurde der schöne Nachmittag 
mit einem Eis.

Passend zum Tag des Eises hatten wir am 22.07.2024 
den Eiswagen in die Kita Pittiplatsch (Straße der Völ-
kerfreundschaft) bestellt. Was war das für eine Freude 
bei den Kindern, als das Eismobil mit Melodie auf das 
Gelände der Kita einfuhr. Geduldig holte sich jedes 
Kind eine Kugel Eis ab. Allen hat es geschmeckt und 
es war eine gute Abkühlung bei den heißen Tempe-
raturen. Es wurden knapp 80 Eiskugeln ausgegeben.

4 6 5 0
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5 5 6 0NEUER ANSTRICH FÜR 
DIE SUPPENKÜCHE

BLUTSPENDE 
ZWEITE RUNDE

FUSSBALLSPENDE FÜR DAS IN-
TEGRATIONS-FUSSBALLTURNIER

TONIE-BOX  
FÜR DIE 
KINDERSTATION

70 GUTSCHEINE FÜR EINEN GLÜHWEIN AM ROTARY STAND

Unsere Maler von der WDW 
haben dem Aufenthaltsraum 
und dem Flur der Suppenkü-
che einen frischen Anstrich 
verliehen. So konnte das 
Diakonische Werk im Kir-
chenkreis Wittenberg e.V. 
mit renovierten Räumlich-
keiten ihr 20. Jubiläum am 
25.09.2024 begehen.

In der Suppenküche werden 
Menschen in Notsituationen 
versorgt.

13 Mitarbeiter der WDW und der WBG haben dem Deutschen Ro-
ten Kreuz am 24.09.2024 fleißig Blut gespendet, darunter waren 
auch 3 Erstspender. Alle haben die Spende gut vertragen und wir 
hoffen, dass wir mit unserer Aktion auch andere Menschen zum 
Spenden motivieren können.

Im Rahmen der interkulturel-
len Woche fand am Freitag, den 
27.09.2024 ein integratives 
Fußballturnier im Arthur-Lam-
bert-Stadion statt. Dieses Klein-
feldfußballturnier organisierte 
der Kreissportbund Wittenberg 
e.V. Für dieses Ereignis haben 
wir Fußbälle gesponsert. Frau 
Louzek, Präsidentin, und Herr 
Al-Subaihawi, Streetworker vom 
Kreissportbund, übernahmen 
dankbar die Bälle.

Für das Spielzimmer auf der Kinderstation im Paul-Ger-
hardt-Stift gab es ein Starterset der Toniebox, mit der 
Kinder Geschichten und Lieder hören können. Wir freuen 
uns, dass wir das Geschenk den Stationsärztinnen und 
Schwestern persönlich überreichen konnten und hoffen, 
dass dies zur schnellen Genesung beiträgt.

Mit unseren guten Taten sind wir auf 
der Zielgeraden. Mit einer der letzten 
guten Taten wollen wir Sie, unsere Mie-
terschaft, zum Jahresende beglücken.  
Wir vergeben 70 Gutscheine für ei-
nen Glühwein auf dem Wittenberger 
Weihnachtsmarkt. Damit unterstüt-
zen wir Rotary mit seinen Projekten.  
Wir vergeben 35 x 2 Gutscheine solan-
ge der Vorrat reicht. 

Bitte den Coupon bei Frau Lück in der 
Hauptgeschäftsstelle in der Dessauer 
Straße 230 oder bei Frau Donath in der 
Schillerstraße 45a einlösen. 
Rufen Sie bitte vorher kurz an, damit 
Sie sich die Gutscheinausgabe sichern 
und nicht umsonst in die Geschäfts-
stelle kommen: 

  Frau Lück: 03491 6140 10 
  Frau Donath: 03491 6140 45

5 9
6 1

Auf unserer Website wbg.de/70-gute-taten-2 finden Sie all unsere guten Taten.

C
O

U
P

O
NHiermit erhalten Sie mit etwas 

Glück die Chance auf 2 x 1                  

Glühwein-
Gutschein
Bitte ausschneiden und abgeben.
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MIETER FRAGEN -
WIR ANTWORTEN

UNSERE FAQS ZUM THEMA "MIETE"

Kann ich die Miete in Raten zahlen, 
wenn meine Lohnzahlung oder sonsti-
ge Eingänge verspätet sind?

Ja, diese Möglichkeit besteht. Im Be-
darfsfall schließen wir nach Prüfung 
der Sachlage mit den Nutzern eine 
entsprechende Ratenzahlungsverein-
barung ab.

Kann ich die Nutzungsge-
bühr auch später (z.B. auf 
Grund von späteren Lohn-
zahlungen) entrichten?

Aus Kulanz erlauben wir  
Zahlungen auch am 15. des  
Monats. Dafür wird eine 
Vereinbarung getroffen.

Wann ist die Nutzungsgebühr 
für meine Wohnung fällig?

Laut Dauernutzungsvertrag 
und BGB muss die Nutzungs-
gebühr bis zum 3. Werktag 
eines Monats im Voraus be-
zahlt werden.

Kann ich die monatlich fällige Nutzungsgebühr 
auch bar oder per Überweisung/Dauerauftrag 
bezahlen?

Ja, das ist möglich. Die meisten nutzen jedoch 
das SEPA-Lastschriftverfahren, da Änderun-
gen, wie z. B. die Anpassung der Vorauszahlun-
gen nach den Betriebskostenabrechnungen, 
automatisch berücksichtigt werden und die 
Nutzungsgebühr pünktlich beglichen ist.

JEDERZEIT
– DIGITAL UND KOSTENLOS

In den Wohnbereichen Wittenberg 
West, Friedrichstraße und Ernst-Ka-
mieth-Straße wird dies bereits um-
gesetzt. Ab 2025 besteht nun die 
Möglichkeit, diese Informationen 
auch per Brief zu erhalten. Um zu-
sätzliche Kosten zu vermeiden, emp-
fehlen wir jedoch, sich für den digi-
talen Empfang per E-Mail oder App zu 
registrieren. Die Aktivierung erfolgt 
durch die WBG Wittenberg. 

Neuigkeiten für das Wohngebiet 
„Am Trajuhnschen Bach/Lerchen-
berg“
Im Jahr 2024 haben wir hier die 
Heizkostenverteiler routinemäßig 
ausgetauscht. Damit ist ab 2025 
sichergestellt, dass das Abrech-
nungsunternehmen ista auch für 
dieses Wohngebiet unterjährige Ver-
brauchsinformationen bereitstellen 
kann. Anfang des Jahres werden alle 
Mieter einen Registrierungsbrief von 
ista erhalten, der einen Code ent-
hält, mit dem Sie sich auf der ange-
gebenen Internetseite registrieren 
können.

So funktioniert die Zustellung
Die monatlichen Verbrauchsinfor-
mationen können entweder per E-
Mail oder über eine App empfangen 
werden – beide Varianten sind für 
Sie kostenlos. Entscheiden Sie sich 
stattdessen für den postalischen 

Gemäß der Heizkostenverordnung sind wir verpflich-

tet, unseren Mietern unterjährig Informationen zu 

ihrem Heizungs- und Warmwasserverbrauch zukommen 

zu lassen. 

VERBRAUCH IHREN

IM BLICK

Bei Bürgergeldempfängern zahlt das Job-
center die Nutzungsgebühr direkt. Änderun-
gen sind sofort beim Jobcenter zu melden 
und die jeweiligen Unterlagen einzureichen. 
Entsprechende Guthaben werden nach Be-
willigungsbescheid ausgezahlt, wenn sie 
nicht verrechnet werden.

Wie läuft die Zahlung der Nutzungsgebühr 
bei Bürgergeldempfängern ab?

Können offene For-
derungen nach einer 
Wohnungsabnahme 
mit den Genossen-
schaftanteilen ver-
rechnet werden?

Forderungen sollten zwar zeitnah beglichen 
werden, z.B. durch zinslose Ratenzahlung. 
Dennoch ist nach einer Abtretungserklärung 
eine Verrechnung mit Genossenschaftsantei-
len im Einzelfall möglich und erfolgt inkl. Ver-
zugszinsen.

Versand, fallen pro Brief Kosten in 
Höhe von 1,99 € an, was im Jahr ins-
gesamt 23,88 € ausmacht.

Unser Tipp: Kosten sparen durch di-
gitale Registrierung
Um die Gebühren für den Briefver-
sand zu vermeiden, empfehlen wir, 
die digitale Registrierung vorzuneh-
men. Sollten Sie selbst keinen Inter-
netzugang haben, bitten Sie doch 
eine Person aus Ihrer Familie oder 
Ihrem Bekanntenkreis, Ihnen dabei 
zu helfen.

Mit dieser digitalen Option sparen 
Sie nicht nur Geld, sondern tragen 
auch aktiv zum Umweltschutz bei.
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Fachbetreib für Heizung – Lüftung - Sanitär – Wartung – Service 
Platanenweg 20, 06886 Lutherstadt Wittenberg 
Tel.: 03491/66 19 51 
Bereitschaftstelefonnr.: 0172/9825769 
 
Leistungen: 

- Wärmepumpenanlagen, Gas-, Öl-, Pellet- und 
Holzkesselanlagen 

- Solaranlagen für Warmwasser oder 
Heizungsunterstützung  

- Sanitärinstallationen aller Art  
- Neue Bäder – auch Alten- und Behindertengerecht  

Neue Förderungen für viele Bauvorhaben möglich – 
sprechen Sie uns an! 

Fachbetrieb für Heizung – Lüftung 
– Sanitär – Wartung – Service

Platanenweg 20 
06886 Lutherstadt Wittenberg
Tel.: 03491 / 66 19 51

Bereitschaftstelefonnr.: 
0172 / 982 57 69

E-Mail: info@helmutmerker.de
www.helmutmerker.de

Leistungen:

• �Wärmepumpenanlagen, Gas-, Öl-, 
Pellet- und Holzkesselanlagen

• �Solaranlagen für Warmwasser 
oder Heizungsunterstützung

• �Sanitärinstallation aller Art

• �Neue Bäder – auch Alten- und 
Behindertengerecht

Neue Förderungen für viele  
Bauvorhaben möglich –  
sprechen Sie uns an!

Flach-, Steil- und Gründächer

Leichtdächer mit Ziegeloptik

Wohnraumdachflächenfenster

Balkon- und Terrassensanierung

Schornsteinverkleidung

Bauklempnerei

Holzbau

Weinberge 9 · 06901 Kemberg · Tel.: 034921.20402 · Fax: 22299
info@albrecht-kemberg.de · www.albrecht-kemberg.de

Praxis für Physiotherapie

Puschkinstraße 10a
06886 Lutherstadt Wittenberg

Inhaber: Edeltraud Kroner

Öffnungszeiten:
Mo u. Mi	 10 – 20 Uhr
Di u. Do 	 10 – 18 Uhr
Fr 	 10 – 14 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 03491 795 88 83

37

Elektroinstallation & 
Verkauf

(03491) 66 19 66

(03491) 66 19 68

Nußbaumweg 7–9
06886 Lutherstadt Wittenberg

Service rund um die Uhr!

Klemens Hentrich

Elektro | Heizung | Sanitär -  
Lüftung | Solar | Wärmepumpen

Haus- und  
Industrietechnik GmbH

Wieland Wildgrube

Tel. 03491 / 40 12 84
Mobil 0172 / 3 46 72 01
hit@hauswunsch24.de

www.derhaustechniker.com

UNSERE PARTNER 

Bei unseren Partnern 
aus der Region  
finden Sie Hilfe  
für Ihren Bedarf.
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IST BESSER ALS HEILEN

SO REAGIEREN SIE RICHTIG!

Wie wichtig ist Ihrer Meinung nach eine Hausratversi-
cherung für Mieter?
„Eine Hausratversicherung ist enorm wichtig. Viele den-
ken dabei zuerst an die großen Dinge wie Küche, Sofa 
oder Bett. Aber auch kleinere, wertvolle Gegenstände 
gehören dazu – zum Beispiel eine teure Gleitsichtbrille 
oder eine geerbte Armbanduhr. Hausrat umfasst eben al-
les, was rausfallen könnte, wenn man die Wohnung um-
dreht.“

Haben Sie häufig mit Mietern zu tun, die Fragen zur 
Hausratversicherung haben?
„Meist kommen die Fragen leider erst dann auf, wenn 
bereits ein Schaden eingetreten ist. Oft realisieren die 
Mieter erst in dem Moment, dass ihr Hausrat beschädigt 
wurde und sie Ersatz benötigen. Dann wird deutlich, wie 
wichtig eine Absicherung im Vorfeld ist.“

Können Sie Beispiele nennen, in denen eine Hausrat-
versicherung für Mieter besonders hilfreich war?
„Ja, im Jahr 2023 hatten wir zwei Wohnungsbrände. In 
einem Fall hatte der Mieter eine Hausratversicherung – 
er konnte seinen gesamten Hausrat problemlos ersetzen 
lassen.“

Welche Missverständnisse gibt es häufig bei Mietern 
zur Hausratversicherung?
„Ein verbreitetes Missverständnis ist, dass unsere Versi-
cherung als Vermieter für Schäden am Hausrat der Mieter 
aufkommt, zum Beispiel bei einem Rohrbruch. Tatsäch-
lich greift unsere Versicherung nur, wenn der Schaden 
schuldhaft verursacht wurde. So hatten wir einen Fall, in 
dem bei einer unserer Sanierungen flüssige Ausgleichs-
masse von der oberen in die untere Wohnung gelaufen 
ist und den Teppichboden einer Mieterin beschädigt hat. 
Hier kam die Haftpflichtversicherung der WBG ins Spiel.“

Worauf sollten Mieter besonders achten, bevor sie eine 
Hausratversicherung abschließen?
„Eine Hausratversicherung bietet Schutz vor Schäden 
durch Feuer, Leitungswasser, Einbruchdiebstahl, Sturm 
und Hagel. Besonders wichtig ist aber auch die Absiche-
rung gegen Elementarschäden wie Starkregen oder Über-
schwemmung, die je nach Wohnort unbedingt in den Ver-
sicherungsschutz aufgenommen werden sollten.“

Was sollte ich als Erstes tun,  
wenn ich Wasser im Keller entdecke?
Sicherheit prüfen: Vermeiden Sie es, 
in tiefes Wasser zu gehen, insbeson-
dere wenn elektrische Geräte in der 
Nähe sind. Stromschläge sind eine 
große Gefahr.

Was passiert, nachdem ich die WBG informiert habe?
Kontakt halten: Bleiben Sie erreichbar, falls Fachfirmen oder wir  
Rückfragen haben. Es können weitere Maßnahmen erforderlich sein.

Wen sollte ich informie-
ren, wenn ich Wasser im 
Keller habe?
Vermieter informieren: 
Melden Sie uns das Pro-
blem umgehend, damit 
wir schnell Maßnahmen 
ergreifen können.

Wie dokumentiere ich 
entstandene Schäden?
Schäden festhalten: 
Machen Sie Fotos und 
notieren Sie beschädig-
te Gegenstände. Diese 
Dokumentation kann für 
mögliche Versicherungs-
ansprüche (z. B. Haus-
ratversicherung) wichtig 
sein.

Tipps zur Vorsorge:
• �Lagern Sie Gegenstände auf Regalen aus Kunststoff oder Metall,  

um sie vor aufsteigender Feuchtigkeit zu schützen.
• �Hausratversicherung abschließen: Diese deckt Schäden am  

persönlichen Eigentum ab, während die Gebäudeversicherung der  
WBG für Schäden am Gebäude oder an den Leitungen zuständig ist.

Wie finde ich heraus,  
woher das Wasser kommt?
Überblick verschaffen: Überprüfen 
Sie, ob Sie die Ursache erkennen kön-
nen, zum Beispiel einen Rohrbruch 
oder eindringendes Wasser durch 
Fenster oder Wände.

Unsere Kollegin Sandra Niebisch  

erklärt uns, warum eine Hausrat- 

versicherung sinnvoll sein kann.

Wasser im Keller kann schnell Schäden 

verursachen – egal, ob durch Rohrbruch, 

Starkregen oder Hochwasser. Hier erfah-

ren Sie, wie Sie im Notfall richtig reagie-

ren und sich vorbereiten können.

VORBEUGEN

WASSER IM 
KELLER?

Eine Hausratversicherung kommt für 
Schäden an Einrichtungsgegenständen auf, 
verursacht durch:

Brand Blitz, Sturm  
und Hagel

Leitungs-
wasser

Einbruchdiebstahl, 
Raub und  

Vandalismus
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ABC-SCHÜTZEN 2024

ABC-Schütze Collin freute sich sehr, 
als er sich unsere Iso-Trinkflasche in 
seinen Ranzen steckte. Lediglich 2 
WBG-Erstklässler haben sich recht-
zeitig zu unserer Aktion angemel-
det und die Trinkflasche erhalten. 
Wenn Sie, liebe Eltern, auch Ihrem 
zukünftigen Schulanfänger unsere 
Trinkflasche sichern möchten, dann 
melden Sie sich gern rechtzeitig bei 
unserer Kollegin Sandy Lück:

	  sandy.lueck@wbg.de

HERR HAHN, MALER DER WDW, 
GEHT IN RENTE

Im Juni haben wir unseren langjähri-
gen Maler der WDW, Herrn Hahn, in den 
Ruhestand verabschiedet. Wir sagen 
nochmals ein herzliches Dankeschön 
für die geleistete Arbeit und den fleißi-
gen Einsatz im Namen der WDW. 

WONNEPROPPEN 2024

Wer hat bzw. bekommt in diesem Jahr 
Nachwuchs? Wir suchen nach unseren 
Wonneproppen 2024. Als Willkom-
mensgeschenk überreichen wir einen 
kleinen Holzbausteinwagen zum 
Hinterherziehen mit kleinen Klötz-
chen zum Bauen und Stapeln. 

Bitte melden Sie sich bei unserer Kol-
legin Sandy Lück mit dem Geburts-
datum und Namen des Nachwuchses 
sowie Ihrer Anschrift: 

	 sandy.lueck@wbg.de

UNSER 7. WEIHNACHTSMARKT IN
 DER SCHILLERSTRASSE 45A

Unser WBG-Weihnachtsmarkt auf 
dem Gelände der Nebengeschäfts-
stelle ist bereits zur festen Tradi-
tion geworden. Gern möchten wir 
Sie auch in diesem Jahr am Freitag, 
den 06.12.2024, ab 15 Uhr, in vor-
weihnachtliche Stimmung bringen 
– mit Glühwein, Punsch, Grillwürst-
chen und allerlei Köstlichkeiten aus 
der Backstube. Unser Team bietet für 
die Kinder wieder eine Weihnachts-
bastelecke und Kinderschminken an. 
Vielleicht wird auch der Weihnachts-
mann seine Runde über den Weih-
nachtsmarkt drehen.

Begleiten Sie uns am 12. Dezember 2024 auf eine weihnachtliche 
Mitgliederfahrt in die festlich geschmückte Hauptstadt Berlin. 
Genießen Sie eine gemütliche Stadtrundfahrt im modernen Reise-
bus, bevor Sie den Weihnachtsmarkt auf dem Alexanderplatz er-
kunden können.

Zum Mittag erwartet Sie ein traditionelles Festessen: knusprige 
Gänsekeule in Sherry-Orangen-Sauce, dazu Rot- und Grünkohl 
sowie Kartoffelklöße – serviert im gemütlichen Gastrozelt neben 
dem Weihnachtsmarkt.

Datum: 12.12.2024
Kosten: 75,00 € (inklusive Reisebus, Stadtrundfahrt und Gänseessen)

Anmeldung bei unserer Kollegin Elvira Illgner unter:
   03491 6140 0
   elvira.illgner@wbg.de

MITGLIEDERFAHRT
IM DEZEMBER  

EIN FESTLICHER AUSFLUG NACH BERLIN

EINE „GUTE TAT“ FÜR DIE GENOSSENSCHAFT – 
EIN KLAVIER FINDET SEIN NEUES ZUHAUSE

Ende Mai 2024 überraschte uns unsere neue Mieterin Ute 
Johanning mit einem großzügigen Angebot: Sie bot uns 
ihr Klavier an, da in ihrer genossenschaftlichen Wohnung 
leider kein Platz dafür war. Nach reiflicher Überlegung 
nahmen wir das Angebot gerne an. Das Klavier hat nun 
einen neuen Platz in den ehemaligen Räumen des Senio-
ren-Internettreffs in der Emmy-Schach-Straße 3a gefun-
den. Ab 2025 steht der Raum nach einer Verschönerung 
für unsere Mitglieder und Mieter als Veranstaltungsort 
zur Verfügung.

Dank der Spende von Ute Johanning können nun auch Mu-
sikschüler und angehende Klavierspieler das Instrument 
nutzen, und es bietet sich die Möglichkeit für Klavier-
stunden oder kleine Konzerte. Ein herzlicher Dank geht 
an Ute Johanning für diese wunderbare Spende – wir hof-
fen auf viele musikalische und fröhliche Momente!

Bei Interesse kontaktieren Sie gern Frau Lück:
	 03491 6140 10
	 sandy.lueck@wbg.de 

DIE WBG AUF DER AUSBILDUNGSMESSE

Am 14. September 2024  fand im Berufsschulzentrum in Wittenberg die  27.  Aus-
bildungsmesse  des Landkreises Wittenberg  statt.  Unter dem Motto „Deine Region 
braucht dich“ informierten 96 Ausbildungsbetriebe, Vertreter der öffentlichen Verwal-
tung, die Berufsbildenden Schulen Wittenberg und weitere Bildungsträger über offene 
Lehrstellen und Ausbildungsmöglichkeiten. Auf diesem Weg konnten Jugendliche und 
Unternehmensvertreter direkt miteinander in Kontakt treten. Organisiert wurde die 
Messe auch in diesem Jahr wieder vom Förderverein „Bildung schafft Zukunft“ e. V. des 
Berufsschulzentrums Wittenberg.

Da die WBG auch im Jahr 2025 wieder eine Immobilienkauffrau oder einen Immobilien-
kaufmann ausbilden wird, waren wir natürlich auch auf der Messe vertreten. Die künfti-
gen Azubis und deren Eltern konnten sich bei Antje Schneider und Philipp Specht über 
die WBG und den Ausbildungsberuf der Immobilienkaufleute informieren.

16. SENIORENAKTIONSTAG: EIN ABWECHS-
LUNGSREICHER TAG IN NEUER UMGEBUNG

Am 4. September 2024 fand der 16. Senioren-
aktionstag in Wittenberg im Stadthaus statt, wo 
Aussteller und Besucher in gemütlicher Atmosphä-
re zusammenkamen. Die Genossenschaft war mit 
einem Stand und vielen Informationsmaterialien 
vertreten. Das neue Konzept bot zahlreiche Mit-
mach-Aktivitäten wie Knietanz, Muskel-Knochen-
Qigong und Bingo, die zum aktiven Mitmachen 
einluden. Ein besonderes Highlight war die kosten-
freie Besichtigung der Klosterkirche, die an diesem 
Tag für alle geöffnet war.

Natürlich wurde auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt, sodass die Gäste gut versorgt waren. Der 
Seniorenaktionstag bot eine gelungene Mischung 
aus Information, Aktivität und Unterhaltung, die 
alle Beteiligten ansprach. Es war ein schöner Tag, 
der für alle etwas Besonderes bot und das Gemein-
schaftsgefühl stärkte.

KURZ & KNAPP
Bewerbungsschluss 

für den Ausbildungs-

start am 01. August 

2025 ist der  

31. Januar 2025.
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Sperrmüll sicher loswerden

Aus versicherungs- und brandschutztechnischen Grün-
den müssen Treppenhäuser, Dachböden und Kellerflure 
unbedingt frei von Gegenständen bleiben. Das gilt auch 
für den zu entsorgenden Sperrmüll.

Um Ihnen bei der Entsorgung Ihres Sperrmülls zu helfen 
und illegale Müllentsorgung zu verhindern, organisieren 
wir demnächst einen Sperrmüll-Tag. An diesem Tag kön-
nen Sie Ihren nicht mehr benötigten Hausrat an verschie-
denen Standorten kostenlos abgeben. Bringen Sie dafür 
bitte Ihren Personalausweis mit.

Was gehört zum Sperrmüll? Sperrmüll umfasst große, 
sperrige Gegenstände, die nicht in die reguläre Müllton-
ne passen. Dazu gehören Möbel, Matratzen, Teppiche und 
Kinderwagen.

Dagegen gehören elektronische Geräte (wie Fernseher 
und Computer), Bauabfälle, Autoteile, Reifen sowie ge-
fährliche Stoffe (wie Farben und Chemikalien) nicht zum 
Sperrmüll und müssen separat entsorgt werden.

So entsorgen Sie Sperrmüll kostenlos

SAUBERES & SICHERES
WOHNUMFELD

Eine unsachgemäße Müllentsorgung kann nicht nur zu 
Umweltverschmutzung führen und eine Gesundheitsge-
fahr darstellen. Illegal entsorgte Gegenstände können 
auch hohe Bußgelder nach sich ziehen.

Den Termin für den Sperrmüll-Tag sowie die Standorte 
in den Wohngebieten werden wir Ihnen über Hausaus-
hänge rechtzeitig bekannt geben.

Darum sollten Sie Kartons falten

Um den Rauminhalt der Papiertonnen richtig auszunut-
zen, sollten Kartonagen zusammengedrückt, gefaltet 
oder zerkleinert werden. Das Zusammenfalten von Kar-
tons spart nicht nur Platz in der Papiertonne, es reduziert 
auch Entsorgungskosten und verringert CO₂-Emissionen 
durch weniger Abholfahrten. Es erleichtert den Recyc-
lingprozess und trägt zur Sauberkeit und Ordnung bei. 
Kompakte Kartons verhindern, dass Tonnen überquellen, 
und sorgen für eine effizientere und umweltfreundlichere 
Abfallentsorgung.

FÜR EIN

Am 6. September 2024 war es so-

weit: Der Nachbarschaftstreff Wit-

tenberg West feierte sein 14-jähri-

ges Bestehen – und das natürlich 

mit einem fröhlichen Straßenfest!

GEMEINSAM FEIERN
TANZEN UND LACHEN

UNSERE KREATIVEN  
ANGEBOTE
Nähkurs für Anfänger mit Sybille Nenz
Jeden Donnerstag ab 14 Uhr
Mit eigener oder vom Treff zur Verfügung gestellter 
Nähmaschine lernen die Teilnehmenden im Rahmen 
des Handarbeitscafés erste Schritte bis hin zur Her-
stellung von Taschen und Kleidungsstücken.

Strick-Treff
Jeden Donnerstag von 10:00 bis 11:30 Uhr
Auf Wunsch junger Mütter, die bisher die Krabbelgrup-
pe mit ihren Kleinkindern besuchten, gibt es seit Ende 
Oktober einen Strick-Treff. Interessierte sind herzlich 
willkommen!

Digital im Alter unterwegs mit Regina Brendgen
Jeden Montag von 10:00 - 11:30 Uhr, PC-Kurs
Jeden Mittwoch von 10:00 - 12:00 Uhr, Smartphone-
Sprechstunde

Kontakt

Nachbarschaftstreff Wittenberg West, 
Dessauer Str. 255, 06886 Lutherstadt Wittenberg
Leitung: Birgit Maßny

	 03491 5062540     
 
www.nachbarschaftstreff.net

Schon kurz nach der Eröffnung um 11 Uhr durch Pa-
trick Thieme, stellvertretender Vorsitzender des Ver-
eins Begegnungszentrum Wittenberg West, füllten 
sich die Bänke vor dem Treff mit Nachbarn und Besu-
chern. Zu den ersten Gästen gehörten Senioren der 
Tagespflege „Am Stadthafen“ und die Kinder der Kita 
„Spielkiste“, die gespannt auf das abwechslungsrei-
che Programm warteten. Die Gruppe „Tagesstruktur“ 
des Augustinuswerks präsentierte Sitztänze, die für 
Begeisterung sorgten. Ihre Freude an der Bewegung 
war ansteckend und schnell wurde ein gemeinsamer 
Tanztermin mit dem Nachbarschaftstreff vereinbart, 
wo Sitztanz ebenfalls als Bewegungsangebot beliebt 
ist. Am Stand der Gruppe „Tagesstruktur“ gab es zu-
dem liebevoll hergestellte Handarbeiten zu bestau-
nen. Die kleinen Schauspieler der Kita „Regenbogen“ 
verzauberten mit ihrer Version von „Robin Hood“ das 
Publikum. Später brachten die „Sangesfreunde“ vom 
Treff die Gäste zum Schmunzeln, als sie musikalisch 
einen Tag im Rentnerleben in Wittenberg besangen. 
Ein Höhepunkt des Nachmittags war das Musik-Quiz 
mit 20 Fragen, das von Kinderliedern bis zur Klassik 
reichte und die Gäste zum Mitraten animierte. Auch 
die verschiedenen Gruppen des Treffs stellten ihre 
Aktivitäten auf der Bühne vor. Die Line-Dance-Grup-
pe begeisterte mit schwungvollen Tänzen und lud die 
Zuschauer zum Mittanzen ein, während der Nähkurs 
seine kreativen Ergebnisse präsentierte. Sogar Espe-
ranto wurde vorgestellt, und die Ehrenamtlichen des 
Projekts „Bewegung in Kommune“ motivierten mit 
kleinen Wettspielen zum Mitmachen. Auch die WBG 
war dabei und schminkte die Kinder mit schönen far-
bigen Motiven. Das Fest war ein voller Erfolg und bot 
einen bunten Mix aus Musik, Tanz, Spielen und guter 
Laune. Ein schöner Tag, der zeigte, wie lebendig und 
vielseitig die Gemeinschaft im Nachbarschaftstreff 
Wittenberg West ist.

Achtung!

Auf Grund des erhöhten 
Aufkommens der ver-
müllten gelben Contai-
ner möchten wir unsere 
Mieter bitten, handels-
übliche, transparente 
Müllbeutel zu verwenden. 
Verwenden Sie bitte kei-
ne schwarzen oder blauen 
Säcke, da der Inhalt dann 
nicht ersichtlich ist und 
die Container als vermüllt 
berechnet werden.
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BLUMENPRACHT UND            

Ende September brachen 41 Mitglieder und zwei Mit-
arbeiter der WBG zu unserer zweiten Mitgliederreise in 
diesem Jahr auf. Das Ziel: Bad Dürrenberg, wo uns die 
Landesgartenschau erwartete, gefolgt von einem ge-
mütlichen Abstecher an den Großen Goitzschesee. Früh 
am Morgen starteten wir mit einem Reisebus der Fir-
ma Vetter – und die Vorfreude war schon auf der Fahrt 
deutlich zu spüren.

Nach einer entspannten Anreise erreichten wir das Gar-
tenschaugelände, das sich direkt an der Saale erstreckt. 
Obwohl das Wetter herbstlich kühl war, leuchtete der Park 
in den kräftigen Farben zahlreicher Blumenbeete. Auf ei-
gene Faust erkundeten wir die Anlage und fanden immer 
wieder neue Details, die das Auge erfreuten: Blühende 
Beete, plätschernde Springbrunnen, das imposante Gra-
dierwerk und liebevoll gestaltete Pflanzenarrangements. 
Die Blumenpracht setzte sich sogar in den Innenräumen 
fort – in der Blumenhalle und im Palmen- und Vogelhaus 
bot sich ein regelrechtes Fest für die Sinne.
Ein besonderes Highlight war die Plattform, die einige 
Meter über den Saalehang hinausragt und eine atembe-
raubende Aussicht über das Tal bot.

Nach einer Stärkung im Restaurant oder im Café star-
tete die geführte Tour. Zwei Gästeführer nahmen uns in 
Empfang und wir teilten uns in zwei Gruppen auf. Die Ge-
schichte des über 600 Meter langen und 12 Meter hohen 
Gradierwerks – einer imposanten Holzkonstruktion, über 
die Solewasser über Reisig rieselt – wurde uns eindrucks-
voll nähergebracht. Unsere Gästeführer erzählten leben-
dig von der langen Geschichte Bad Dürrenbergs und der 
Bedeutung der Saline für die Region.

Doch der Tag war noch nicht zu Ende. Nach diesen Erleb-
nissen setzten wir unsere Reise fort in Richtung Großer 
Goitzschesee. Dort erwartete uns eine gemütliche Kaf-
feetafel mit frischem Kuchen. Während einige die Ruhe 
am See für einen kleinen Spaziergang nutzten, ließen 
andere die Fahrt bei anregenden Gesprächen ausklingen.

Mit vielen bleibenden Eindrücken und schönen Erinne-
rungen kehrten wir am Abend nach Hause zurück. Ein gro-
ßes Dankeschön an unseren freundlichen Busfahrer, der 
uns sicher und unterhaltsam durch den Tag begleitete. 
Dieser Ausflug war für alle Beteiligten ein voller Erfolg 
und wird uns noch lange in Erinnerung bleiben.

EIN TAG ZWISCHEN 

SEEIDYLLE

W B G  |  N A C HB A R L I C HE S |  M I T E I N A ND E R

HÜPFBURG
VON DER

ZUM REGENBOGENFISCH
Am 09.08.2024 verwandelte 

sich der Bürgertreff des In-

ternationalen Bundes in ein 

lebhaftes Sommerfest, das 

Besucher aller Altersgruppen 

begeisterte. 

Bei strahlendem Sonnenschein wurde gefei-
ert, gelacht und gespielt, während zahlreiche 
Attraktionen und Info-Stände auf die Gäste 
warteten.

Die Kinder kamen voll auf ihre Kosten: Eine 
Hüpfburg lockte zum ausgelassenen Toben, 
und beim Kinderschminken verwandelten sich 
kleine Gesichter in bunte Schmetterlinge, wil-
de Tiger oder strahlende Comic-Helden. Wer 
seine Geschicklichkeit testen wollte, versuchte 
sich beim Dosenwerfen, spielte mit leuchten-
den Blazepods oder bastelte kreative Geschen-
ke am Bastelstand.

Zahlreiche Infostände – darunter von der WBG, 
der WIWOG, dem DRK und der Deutschen Rheu-
maliga – wurden rege besucht. Die Gäste nutz-
ten die Gelegenheit, sich umfassend beraten 
zu lassen oder direkt mit den Mitarbeiterinnen 
des Bürgertreffs über aktuelle und geplante 
Angebote zu sprechen.

Auch kulinarisch war einiges geboten: Vom 
herzhaften Grillwürstchen über selbstgebacke-
nen Kuchen bis hin zu erfrischendem Slush-Eis 
– hier war für jeden Geschmack etwas dabei. Ein 
DJ sorgte mit passender Musik für eine heite-
re Stimmung, während die Gäste das fröhliche 
Miteinander genossen. Denn das Sommerfest 
ist auch ein toller Anlass, mit Familien und 
Freunden, Nachbarn und Bekannten aus dem 

Wohngebiet ins Gespräch zu kommen.

Ein besonderes Highlight des Tages war der 
Auftritt der Jüngsten von der IB-Kindertages-
stätte „Bienchen“, die mit ihrer Aufführung der 
Geschichte vom Regenbogenfisch alle Herzen 
eroberten.
Ein weiterer Höhepunkt war der „Wunsch-
baum“, an dem viele bunte Zettel flatterten 
– Vorschläge für einen neuen Namen des Bür-
gertreffs. Die kreativen Ideen werden derzeit 
sorgfältig geprüft, um bald einen Namen zu 
finden, der die besondere Atmosphäre und das 
vielseitige Angebot des Treffs widerspiegelt. 
Die Bekanntgabe folgt demnächst – es bleibt 
also spannend!

Unser Dank gilt allen freiwilligen Helfern, die 
das Fest möglich gemacht haben, und natürlich 
den vielen Besuchern, die diesen Tag zu einem 
unvergesslichen Erlebnis für das ganze Wohn-
gebiet gemacht haben.

Bürgertreff des IB
Straße der Völkerfreundschaft 129, 
06886 Lutherstadt Wittenberg

Leitung: Kerstin Göbel
	 03491 489285 oder
	kerstin.goebel@ib.de



2 3

W B G  |  V E R M I S C H T E S |  K R ÜME L K I S T EW B G  |  V E R M I S C H T E S |  GR AT UL AT I O N

22

Juli 2024 - November 2024

GEBURTSTAG
WIR GRATULIEREN ZUM

75. GEBURSTAG
Hans-Jürgen Briese
Martina Hannemann
Christa Wolf
Susanne Scheinert
Silvia Stumpp
Wolfgang Enick
Anneliese Raßek
Lieselotte Glöckner
Dorothea Schniebel
Heinz-Dieter von Fritschen
Heidrun Witteborn
Annerose Kuske
Annelie Reichenbach
Waltraud Schmaler
Gisela Beyer
Klaus Rühlicke
Barbara Hannemann
Eberhard Wiesner
Horst Wieland
Günther Herrmann
Hannelore Fester 
Hans-Peter Sündermann
Klaus Schreiber
Hans-Dieter Hubatschek 

80. GEBURTSTAG

Evelin Löwe
Heinz Dietrich
Bärbel Tennert
Karin Veit
Ilona Wuttke
Margot Reinhardt
Hella Fröbe
Rolf Kraege
Annemarie Kluge
Wolfgang Warmbold
Hermann Fischer
Ingrid Klaus
Heidemarie Schladitz
Kordula Schulze
Roland Brandt
Edith Grambow
Erika Gröschl

Rosemarie Eckelt
Ingrid Kalde
Wolfgang Pohl
Christian Dobosch
Ingrid Schubert
Bernd Weber

85. GEBURTSTAG

Horst Pflug
Irma Claus
Annemarie Kaspar
Ursel Finster
Klaus-Dieter Brückner
Irmgard Springer
Anneliese Roßbach
Christian Michera
Rolf Thomann
Johanna Irzinger
Renate Böhmer
Peter Tubbe
Sigrid Seidemann
Margitta Schröder
Horst Papke
Maria Gehrmann
Margot Büttner
Margarete Hennicke
Ingrid Maiwald
Regina Heisig
Horst Jüterbock
Klaus Lessig 

90. GEBURTSTAG

Lieselotte Reinl
Brigitte Müller
Friedrich Taeger
Luzie Schauer
Rosemarie Wöbke
Hildegard Liedtke
Anneliese Wiesner
Erika Tanner
Ruth Gutsche
Gisela Finger 

91. GEBURTSTAG
Rosemarie Meister
Ingeburg Grünthal
Gerda Pichotta
Gerhard Marek
Waltraud Schnotale
Gisela Friedrich
Waldtraud Löbel
Konrad Roth
Inge Neundorf
Lothar Diekmann 

92. GEBURTSTAG

Gerhard Dorn
Joachim Kraatz
Ursula Pommerening

93. GEBURTSTAG

Else Gerda Herbert
Elfriede Liesigk
Ingeburg Haseloff
Sonja Herold
Fritz Berghoff
Ingeborg Heidmann

94. GEBURTSTAG

Wolfgang Kühne
Elisabeth Horlich
Helga Wirth
Anni Steiskal
Günther Seifert

98. GEBURTSTAG

Marianne Burchardt

WINTERZAUBER
Hallo liebe Kinder! Der Winter ist da! Draußen wird es kälter, und  
vielleicht habt ihr schon den ersten Schnee gesehen. Habt ihr euch  
auch gefragt, wie der Schnee eigentlich entsteht?

Wissensbox:  
Was ist Schnee?

Schnee entsteht, wenn winzig kleine Was-
sertröpfchen in den Wolken gefrieren und 
Eiskristalle bilden. Wenn es kalt genug ist, 
fallen diese als Schneeflocken vom Him-
mel. Wusstest du, dass keine Schneeflocke 
der anderen gleicht? Jede Schneeflocke 
ist einzigartig – genau wie du! Sobald der 
Schnee den Boden erreicht, kannst du ihn 
zum Spielen nutzen und vielleicht sogar 
einen Schneemann bauen. Also, raus in den 
Schnee und viel Spaß!

Fehler  
im Schnee 

Karl und Emil spielen im 
Schnee und haben einen 

Schneemann gebaut. Aber in 
ihrem Bild haben sich 7 Fehler 
versteckt. Kannst du sie alle 

finden?“

Fun Fact:

„Die größte Schneeflocke, die jemals  
gemessen wurde, war ganze 38 cm groß!“
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IMPRESSUM

SO ERREICHEN SIE UNS 

Wohnungsbaugenossenschaft Wittenberg eG
Dessauer Straße 230, 06886 Lutherstadt Wittenberg

03491 6140 0	    info@wbg.de     www.wbg.de

Nebengeschäftsstelle: Schillerstraße 45a 

Sprechzeiten:
Mo.	 8.00 Uhr – 13.00 Uhr
Di.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Do.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 16.00 Uhr

ALLGEMEINE  
INFORMATIONEN

Störung des Fernsehempfangs 
Für Störungen beim Fernsehempfang 
(Telekom Basis TV-Tarif) rufen Sie 
bitte die Nummer: 0800 33012 01. 
 
Störung des Internetempfangs
und bei Magenta TV 
Für Störungen beim Internet und 
Magenta TV rufen Sie bitte die  
Nummer: 0800 3301000.

Störung der Ruhe und Ordnung 
Die Bestreifung der Wohngebiete 
durch die mobile Streife b.i.g. er-
folgt seit November 2022 von 20:00 
Uhr bis 01:00 Uhr. Bei Störungen der 
Ruhe und Ordnung melden Sie sich 
unter: 0151 42258637

Notdienst 
Außerhalb unserer Geschäftszeiten 
können Sie in dringenden Notfällen, 
wie Gasgeruch, Verstopfung einer 
Abwasserleitung, Bruch eines Roh-
res, Stromausfall in der gesamten 
Wohnung, Ausfall der Heizung,  Aus-
fall des Kabelnetzes für Rundfunk 
und Fernsehen, die Rufnummer des 
Notdienstes in Anspruch nehmen.
Vorsorglich weisen wir Sie darauf 
hin, dass die Genossenschaft Rech-
nungen nur bei begründeten und 
nicht auf die normale Arbeitszeit 
verschiebbaren Einsätzen bezahlt.

Informieren Sie bitte am  
darauffolgenden Werktag unseren  
Mitarbeiter Volker Alt unter:  

	03491 6140 32 
	volker.alt@wbg.de

ANMELDUNG EINER REPARATUR

Für Reparaturanmeldungen über 
unsere digitalen Haustafeln ist 
keine Eingabe der E-Mailadresse des 
Absendenden erforderlich.

BEI STÖRUNGEN

NOTRUFNUMMER
03491 470 100

Geschäftszeiten: 
Mo./Mi.	8.00 Uhr – 13.00 Uhr
Di./Do.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 18.00 Uhr
Fr.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr

Termine nur nach Vereinbarung oder in den Sprechzeiten.

ACHTUNG: 
NEUE NOTRUFNUMMER!

Hauptgeschäftsstelle: Dessauer Straße 230

Sprechzeiten:
Mo.	 8.00 Uhr – 13.00 Uhr
Di./Do.	 8.00 Uhr – 12.00 Uhr & 13.00 Uhr – 18.00 Uhr


